
 
 

Swing low, sweet chariot 
 

Schwing dich herab, süßer Himmelswagen. 
Du kommst, um mich nach Hause zu tragen. 

Ich blickte über den Jordan, und was sah ich? 
Eine Schar von Engeln, die mir folgten, 

um mich nach Hause zu tragen. 
Ich bin auf dem Weg hinauf in den Himmel, 
seit Jesus meine Sünden weggewaschen hat. 
Er kommt, um mich nach Hause zu tragen. 

Solltest du vor mir dorthin kommen, 
dann sage allen meinen Freunden: 

ich bin schon auf dem Weg. 
Manchmal bin ich froh, manchmal betrübt, 

aber meine Seele ist immer unterwegs zum Himmel 
 

Kumba Ya, My Lord 
 

Komm hierher, Herr, komm hierher! 
Oh, Herr, komm hierher! 

Hier ist jemand, der weint, Herr, komm! 
Oh, Herr, komm hierher! 

Hier ist jemand der singt, Herr, komm! 
Oh, Herr, komm hierher! 

Hier ist jemand der betet, Herr, komm! 
Oh, Herr, komm hierher! 

 
O when the saints 

 
Wenn die Heiligen vom Himmel einziehen, 

dann laß mich, Herr, dabei sein, 
wenn die Heiligen im Himmel einziehen! 

Wenn die neue Welt enthüllt wird, 
dann laß mich... 

Wenn sie sich um deinen Thron versammeln, ... 
Wenn sie Jesus krönen als König der Könige, ... 

Wenn die Sonne nicht mehr scheinen wird, ... 
Wenn der Mond blutrot wird, ... 

An diesem Jubeltag, ... 
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Oh when the saints 

 

T e x t e  
 

Geh unter der Gnade 
 

Refrain: 
Geh unter der Gnade, geh mit Gottes Segen, 

geh in seinem Frieden, was auch immer du tust. 
Geh unter der Gnade, hör auf Gottes Worte, 

bleib in seiner Nähe, ob du wachst oder ruhst. 
 

Alte Stunden, alte Tage 
läß´t du zögernd nur zurück. 

Wohlvertraut wie alte Kleider 
sind sie dir durch Leid und Glück. 

 
Neue Stunden, neue Tage – 

zögernd nur steigst du hinein. 
Wird die neue Zeit dir passen? 

Ist sie dir zu groß, zu klein? 
 

Gute Wünsche, gute Worte 
wollen die Begleiter sein. 

Doch die besten Wünsche münden 
alle in den einen ein: 

 
Großer Gott wir loben Dich 

 
Großer Gott wir loben dich, 

Herr, wir preisen deine Stärke. 
Vor dir neigt die Erde sich 

und bewundert deine Werke. 
Wie du warst vor aller Zeit, 
so bleibst du in Ewigkeit. 

 
Alles, was dich preisen kann, 
Cherubim und Seraphinen, 
stimmen dir ein Loblied an, 
alle Engel, die dir dienen, 
rufen dir stets ohne Ruh: 

“Heilig, heilig, heilig!“ zu. 
 


